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Kurzfassung

B u jn o c h , W. (1990): Bärlappgewächse (Lycopodiaceae) im Regierungsbezirk Trier - Mitt. POLLI- 
CHIA, 77: 263-271, Bad Dürkheim

Das Vorkommen von Bärlappgewächsen (Pteridophyta, Lycopodiaceae) im Regierungsbezirk Trier, 
der Teile von Eifel und Hunsrück umfaßt, wird anhand von Literatur dargestellt, und ein achtjähriger Kar­
tierungsversuch von Mitarbeitern der Zeitschrift Dendrocopos als Zwischenbericht vorgelegt.

Abstract

B u jn o c h , W. (1990): Bärlappgewächse (Lycopodiaceae) im Regierungsbezirk Trier 
[Lycopodiaceae in the district of Trier - Mitt. POLLICHIA, 77: 263-271, Bad Dürkheim

The occurrence of Pteridophyta and Lycopodiaceae in the district of Trier, which encloses parts of 
the Hunsrück and the Eifel is shown through literature, and an eight-year-old attempt of mapping by 
members of the magazine Dendrocopos is submitted as a temporary report.

Résumé

B u jn o c h , W. (1990): Barlappgewachse (Lycopodiaceae) im Regierungsbezirk Trier 
[Les Lycopodinées dans la région de Trêves] - Mitt. POLLICHIA, 77:263-271, Bad Dürkheim

On a parlé dans la littérature de la présence des lycopodinees dans la région de Trêves, y compris dans 
l’Eifel et le Hunsrück. Pendant huit années, les collaborateurs du journal Dendrocopos ont cherché à éta­
blir des cartes en étant sur le terrain et ont présenté un rapport provisoire.
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W. B u jn o c h : Bärlappgewächse (Lycopodiaceae) im Regierungsbezirk Trier

Die Familie der Lycopodiaceae gehört zu den Farnen (Pteridophyta) und umfaßt in Mit­
teleuropa vier Gattungen: Huperzia, Lycopodiella, Lycopodium und Diphasiastmm. Diese Gat­
tungen sind in der Bundesrepublik Deutschland mit neun Arten vertreten (H aeupler  1988): 
Huperzia selago (L.) B er n h a r d i, Lycopodiella inundata (L.), H o lu b , Lycopodium annotinum
L., Lycopodium clavatum L., Diphasiastmm complanatum (L.) H o lu b , Diphasiastmm trista- 
chyum (Pu r sh ) H o lu b , Diphasiastmm zeilleri (R o uy) H o lu b , Diphasiastmm issleri (R o uy) 
H olub und Diphasiastmm alpinum (L.) H o lu b . Die Bärlappe gehören zu den ältesten rezenten 
Gefäßpflanzen, die schon im Devon entstanden sind. Es sind ausdauernde Pflanzen mit kleinen, 
meist nadel- oder schuppenförmigen Laubblättern. Die Sporangien sind entweder in den 
Achseln der Sporophylle (Hyperzia selago) oder sind in Strobili angeordnet. Die trileten Sporen 
keimen erst nach 6-10 Jahren (Ausnahme: Lycopodiella inundata), die Geschlechtszellen ent­
wickeln sich erst nach 12-20 Jahren in den meist unterirdisch wachsenden Prothallien; diese 
langsame sexuelle Vermehrung behindert die weiträumige Ausbreitung.

Die Bärlappgewächse sind humusliebende Arten oligotropher Standorte, die eine gleich­
mäßig feuchte Atmosphäre verlangen, weshalb sie besonders in Wäldern, Gebirgen und an 
entsprechenden Standorten mit ozeanischem Klima verbreitet sind. Die in Mitteleuropa wach­
senden Arten sind acidophile Halbschatten- und Lichtpflanzen, die vor allem in der submonta­
nen bis montanen Höhenstufe gedeihen, wenngleich Lycopodiella inundata, Lycopodium clava­
tum, Diaphasiastrum tristachyum und Diaphasiastmm zeilleri auch in den Niederungen vertreten 
sind (D o sta l  1984).

In der neueren Literatur (ab 1950) sind Meldungen über Bärlappvorkommen im Regie­
rungsbezirk Trier, der die Südeifel, Teile des Mosel- und Saartales und den südwestlichen Huns­
rück umfaßt, nur spärlich vorhanden.

Huperzia selago (L.) B ern h a rd i wird von R eic h er t  (1972, 1975) für das Wellersbruch 
und das obere Simmbachtal TK 25 6108, „Unter der hangenden Birke“ 6208 und für das Quell­
gebiet der Prims bei Thiergarten 6308 angegeben. R eich er t  bezeichnet diese Art als recht sel­
ten, wie es schon vor ihm A ndres (1920) und Iven (1939) getan haben, die Huperzia selago als 
den seltensten Bärlapp im Gebiet bezeichneten. Auch nach B usch  (1942) und H affner  
(1969) ist diese Art sehr selten. Schuh m acker  8c D e Z u ttere  (1980) verzeichnen für die 
Schneifel TK 25 5704 ein Vorkommen und weisen daraufhin, daß in Belgien die Verbreitung der 
Art rückläufig ist, in den Ardennen aber eine Zunahme des Bestandes zu registrieren ist. B u s­
h art  (1988) berichtet von zwei Standorten im Bereich um den Erbeskopf TK 25 6208 und im 
Ehlesbruch TK 25 6208.

Lycopodiella inundata (L.) H olub wird von R eic h er t  (1972) für Züsch TK 25 6308 ange­
führt. Der Standort ist durch Holzabfuhr- und Wegebauarbeiten des Forstes wohl zerstört 
(mündliche Mitteilung von Herrn Dr. Reichert). Bei einer nochmaligen Untersuchung des Fun­
dortes durch W. u. R. B u jn o ch  konnte anfangs 1990 kein Exemplar mehr entdeckt werden. 
D eth lo ff  8c B u jn o ch  (1987) erwähnen ein von Heyne entdecktes Vorkommen auf TK 50 L 
6106.

Lycopodium annotinum L. wird von R eich er t  (1972, 1975) vor allem für Quellmoorbe­
reiche auf TK 25 6109, 6208, 6306, 6307 und 6406 gemeldet. B usch  (1941) und Schw icke- 
rath  (1975) geben diese Art für das Hilsbruch TK 25 6208, B erlin  8c H offmann  (1975) für 
TK 25 5606, D eth lo ff  8c B ujn o ch  (1987) für TK 50 L 6106, B ush  art  (1988) fürTK 25 6109, 
6208,6308 und 6406 an; M üller  (1988) meldet fürTK 25 5805 zwei Vorkommen, davon eines 
mit einer Ausdehnung von ca. 100 qm.

Lycopododium clavatum L. ist im beschriebenen Gebiet verbreitet.
Als einzige Art der Gattung Diphasiastmm im Regierungsbezirk Trier wird in H aeupler  8c 

Sch ö n feld er  (1988) für TK 25 5707 Diaphasiastrum complanatum ausgewiesen. Diese 
Angabe beruht wohl auf dem von B erlin  8c H offman  (1975) publizierten Fund dieser Spezies 
bei Ueß/Eifel. Wie aber schon Schu h m ach er  (1984) bemerkte, ist dieses Vorkommen erlo-
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W. B u jn o c h : Bärlappgewächse (Lycopodiaceae) im Regierungsbezirk Trier

Abb. 1:
Huperzia selago (L.) Bernhardi

Abb. 3:
Lycopodium clavatum L.

Abb. 2:
Lycopodium annotinum L.

Abb. 4:
•  Lycopodiella inundata L. H olub 
A  Diphasiastrum complanatum (L.) H olub 
I  Diphasiastrum tristachyum (Pursh) H olub 
■  Diphasiastrum alpinum (L.) H olub
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sehen und auch ich habe vergeblich danach gesucht, trotz genauer Angaben zum Standort von 
Herrn Hoffmann. D e t h l o f f  &  B u j n o c h  (1987) beschreiben 1 Exemplar von Diphasiastmm 
complanatum auf TK 50 L 6106. Dieser Standort ist infolge seiner Lage an der Straße hochgradig 
gefährdet.

Von Mitarbeitern der Zeitschrift Dendrocopos, Trier, wird seit 1983 der Versuch einer Farn­
kartierung im Regierungsbezirk unternommen. Sie erfolgt auf Quadrantenbasis. Dabei werden 
nur Funde (Bestätigungs- und Neufunde) ab 1980 verzeichnet. Bis Ende 1989 konnten für das 
Untersuchungsgebiet folgende 7 Arten der Familie Lycopodiaceae nachgewiesen werden, die 
alle mehr oder minder zu den gefährdeten Pflanzenarten zählen (B u j n o c h  1983 bis 1990):

W. B u jn o ch  : Bärlappgewächse (Lycopodiaceae) im Regierungsbezirk Trier

Art Abb. Nr. Gefährdungsgrad entspr.
der „Roten Listen,,

Rhl-Pf NRW BRD

5 3 3 -

6 2 2 2

Huperzia selago (L.) Bernhardi 
Tannen-Teufelsklaue 

Lycopodiella inundata (L.) H olub 
Moor-Bärlapp 

Lycopodium annotinum L.
Schlangen-Bärlapp 

Lycopodium clavatum L.
Keulen-Bärlapp

Diphasiastmm complanatum (L.) H olub 
Gemeiner-Flachbärlapp 

Diphasiastmm tristachyum (Pursh) H olub 
Zypressen-Flachbärlapp 

Diphasiastmm alpinum (L.) H olub 
Alpen-Flachbärlapp

7 3 3 -

8 - 3 3

9 2 1 2

10 1 1 2

11 nicht 1 2
12 aufgeführt

Die Ergebnisse der Kartierung werden in der Abb. 1-4 in Form von Verbreitungskarten als 
vorläufiger Zwischenbericht dargestellt. Dabei gibt eine Zahl den Quadranten einer bestimmten 
TK 25, sowie die Anzahl der für den Quadranten vorliegenden Fundmeldungen an.

Huperzia selago (Abb. 1, Abb. 5) wurde bisher in der Eifel an nur wenigen Stellen und in 
kleinsten Populationen gefunden; im submontanen Teil des Hunsrücks sind mehr Fundorte 
vorhanden, so daß man diese Art nicht mehr als seltensten Bärlapp bezeichnen kann, zumal auch 
einige ausgedehnte Vorkommen vorhanden sind.

Auch die Vorkommen von Lycopodium annotinum (Abb. 2, Abb.6) beschränken sich im 
wesentlichen auf den Hunsrück, wenngleich auch hier einige Fundorte in der Eifel vorhanden 
sind. Lycopodium clavatum (Abb. 3, Abb. 8) ist, wie schon erwähnt, im Gebiet relativ verbreitet. 
Doch zeigt sich auch hier, wie u. a. auch in der Verbreitungskarte für Lycopodium annotinum 
(Abb. 2), z. B. für das Gebiet der Schneifel bzw. für TK 25 6306 NE, daß solche Karten nicht nur 
die Verbreitung der Pflanzen, sondern auch die der Kartierer widerspiegeln, und daß durch man­
gelhafte bzw. intensivste Untersuchung eines Gebietes manchmal aus dem Rahmen fallende 
Ergebnisse erzielt werden.

In Abb. 4 sind die Nachweise der für den Regierungsbezirk Trier seltensten Bärlapparten 
verzeichnet, aus Schutzgründen nur auf TK 25-Basis. Von den 3 Fundorten für Lycopodiella 
inundata (Abb.6) ist das Vorkommen auf TK 25 6405 nur für das Jahr 1987 bestätigt (winziges 
Vorkommen), dasjenige im Gebiet TK 25 6307 ist fast erloschen, und nur der große Bestand in 
der Eifel ist z.Z. ungefährdet. Von den Arten der Gattung Diphasiastmm sind im Regierungsbe­
zirk Trier nur wenige Pflanzen vorhanden: Bei Diphasiastmm complanatum (TK 25 6106, Abb. 
9) und Diphasiastmm tristachyum (TK 25 5805, Abb. 10) handelt es sich um Einzelpflanzen. Auf 
die Gefährdung der ersteren wurde schon hingewiesen, letztere ist durch geplante Baumaßnah­
men des Straßenbauamtes Gerolstein sehr gefährdet. Besonders erfreulich ist, daß von den weni­
gen Exemplaren von Diphasiastmm tristachyum und Diphasiastmm alpinum (Abb. 11, 12) auf 
TK 25 6308 Pflanzen beider Arten gefruchtet haben.
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W. B u jn o c h : Bärlapp ge wächse (Lycopodiaceae) im Regierungsbezirk Trier

Abb. 5: Huperzia selago (L.) B ernhardt  TK 25 6308

Abb. 6: Lycopodiella inundata (L.) H olub TK 25 6006
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W. B u jn o c h : Bärlappgewächse (Lycopodiaceae) im Regierungsbezirk Trier

Abb. 7: Lycopodium annotinum L. TK 25 5806

Abb. 8: Lycopodium clavatum L. TK 25 6308
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W. B u jn o c h : Bärlappgewächse (Lycopodiaceae) im Regierungsbezirk Trier

Wfjfc
i

Abb. 9: Diphasiastrum complanatum (L.) H olub TK 25 6106

Abb. 10: Diphasiastrum tristachyum (Pursh) H olub TK 25 6308
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W. B u jn o c h : Bärlappgewächse (Lycopodiaceae) im Regierungsbezirk Trier

Abb. 11: Diphasiastrum alpinum (L.) H olub (steril) TK 25 6308

Abb. 12: Diphasiastrum alpinum (L.) H olub (fertil, Orig. Farbdia, 1988) TK 25 6308
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